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1. Betra
hte für kosmis
he Strahlung aus der galaktis
hen S
heibe den

Drift, wel
her dur
h Inhomogenitäten in einemMagnetfeld der Grössenord-

nung 3 µG verursa
ht wird. Die horizontale Längenskala der Variation

des Magnetfelds sei 100 parse
. Die vertikale Höhe (Zentrum bis Rand)

der galaktis
hen S
heibe sei 200 parse
. Ab wel
her Energie erwartet

man, dass ein Proton dur
h seine Driftges
hwindigkeit die Höhe der

S
heibe in drei Millionen Jahren dur
hqueren kann (bei konstantem

vertikalem Drift)?

2. Nimm ein glei
hmässiges intergalaktis
hes Magnetfeld mit einer Feld-

stärke von 10
−13

Gauss an. In einer Entfernung von 30 Megaparse


(senkre
ht zum Magnetfeld) werden dur
h ein Gamma-Ray Burst Pro-

tonen mit einer Energie von 10
20
eV erzeugt. Mit wel
her Verzögerung

auf die γ-rays würde diese Kosmis
he Strahlung beim Beoba
hter ein-

tre�en? Wieviel später würden Protonen mit einer Energie von 10
19

eV eintre�en?
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